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8L~5/A.B. 

zu 836/J 
A n fra g e b e a n t w'o r tun g 

des Bundesministers für;Bauten,und ,Technik:Dr. 0 Kot z i n a 

auf die Anfrage der Abgeordneten Wie 1 a n d n e r .und Genossen, 

betreffend Ausbau der Gasteiner Bundesstraße, Teilstück Lend - Klamm. 

-.-.-,,-.-.-

Auf die .Anfrage, . welche, die ,Abgeordneten ,Wielandner _ und Genas.sen. in 

der Sitzung.des Nationalrates. am 28 •. Juni 1968 betreffend den Ausbau der 

Gasteiner Bundesstraße, . Teilstück, Lend -:. Klamm an :mich gerichtet haben, be

ehre ich mich folrendesmitzuteilen: 

Die Gasteiner.Bundesstraße,führt:zwischen.Lend.und Klamm durch ein2 aus

gesprochene Schluchtstrecke 9' in :.welcher.· die ·Felswände. in einer Neigung von 

70 bis 80 0 mehrere hundert Meter hoch:über.dem Straßenniveau ansteigen. 

Die Lawinenverbauungen :wurden: in den: vergangenen .. Jahrenwei tgehendst 

durchge fUhrt und abgeschlossen, c sodaß: allenfalls: nur. noch Ergänzungen bei 

Änderung des Lawinenstriches:no~wendig:werden:k~nntenQ.Ob solche Ergänzun

gen notwendig werden, .wird,von,der zuständigenWildbach-Lawinenverbauungs

sektion laufend iiberwacht,. und; ist: diese '. bisher an die Bundesstraßenver

waltung wegen der Durchführung,solcher,Maßnahmen.nicht herangetreten. 

Was allfällige ,Felsabstürze:anlangt,:so sind diese witterungsbedingt, d.h. 

sie werden durchdie.Sprengwirkung:des-indie:Felsspalteneindringenden 

Wassers und durch.Verwitterung:der:Steine:hervorgerufen. Um die Felsab

sturzgefahr auf.das.geringstm~gliche:Ausmaß herabzusetzen, werden die Fels

wände mindestens zwei Mal im Jahr, und. zwar am Ende und am Beginn der Frost

periode, aber, auch nach lang anhaltenden Regenperioden von Organen der 

Bundesstraßenverwaltung:unter, Lebensgefahr. durchstiege n und von lockeren, 

absturzgefährlichen Gesteinstrümmern geräumt. Eine vollständige Beseitigung 

der Steinschlaggefahr ist nach der Natur der Sache mit wirtschaftlich zumut

baren Mitteln nicht m~glich. 

-.-.-.-.-,,-
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